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L Gesetze und Verordnungen 

1. Gesetz zur .Änderung des 
Gemeindehelierinnengesetzes 

Der Kirchenrat verkündet hiermit das von der Syn­
ode am 27. Januar 1966 beschlossene Gesetz. 

Artikel 1 

Das Gemeindehelferinnengesetz vom 27. Juni 1958 
(GVM 1958, Seite 42) wird wie folgt geändert: 

(1) Die §§ 8 und 11 sind zu streichen. 
(2) Der bisherige § 12 erhält die Bezeichnung § 8. 

Artikel 2 

Dieses Gesetz tritt am 1. Januar 1966 in Kraft. 
Hamburg, den 31. Januar 1966 

Der Kirchenrat 
D. Wö 1 b er 

Präsident 

2. Bekanntmachung der Neufassung 
des Gemeindehelf erinnengesetzes 

Der Kirchenrat gibt nachstehend das Gemeindehelfe­
rinnengesetz in der ab 1. Januar 1966 geltenden Fas­
sung bekannt. 

Hamburg, den 31. Januar 1966 
Der Kirchenrat 
D. Wö 1 b er 

Präsident 

Gemeindehelf erinnengesetz 
§ 1 

Das Amt der Gemeindehelferin dient der Erfüllung 
der Aufgaben, die sich aus dem diakonischen und mis-

sionarischen Auftrag der Kirche ergeben. Die Ge­
meindehelferin übt ihren Dienst im Rahmen der Ge­
setze der Landeskirche und einer Dienstordnung selb­
ständig aus. 

§ 2 
Die Gemeindehelferin kann in folgenden Tätigkeits­

bereichen innerhalb der Landeskirche arbeiten: 
1. in einer Kirchengemeinde, 
2. in einem gesamtkirchlichen Dienst. 

§ 3 

(1) Ihre Aufgaben in der Gemeinde sind im wesent­
lichen: 

Seelsorgerliche und karitative Arbeit, verantwort­
liche Mitarbeit im Kindergottesdienst, kirchliche Unter­
weisung, Kinder-, Jugend- und Frauenarbeit, Haus­
besuche, Vorbereitung und Durchführung von Ge­
meindeveranstaltungen und missionarischen Diensten. 

(2) Die Gemeindehelferin führt ihre Aufgaben in 
enger Zusammenarbeit mit dem Pfarramt durch. Da­
neben hat sie die Verbindung mit den kirchlichen Äm­
tern und Werken zu halten. 

(3) Der Kirchenvorstand erläßt eine Dienstordnung 
auf Grund der Rahmendienstordnung des Kirchenrats. 
In der Dienstordnung werden die der Gemeindehelferin 
in ihrer Gemeinde gemäß § 3 Abs. 1 obliegenden Auf­
gaben im einzelnen aufgeführt. Außerdem können der 
Gemeindehelferin durch die Dienstordnung weitere 
Aufgaben übertragen werden. Diese Dienstordnung be­
darf der Genehmigung des Kirchenrats. 

(4) Die Tätigkeit der Gemeindehelferin in einem ge­
samtkirchlichen Dienst regelt sich nach dem besonderen 
Auftrag dieser Arbeit. 

§ 4 
(1) Die Gemeindehelferin muß vor ihrer Anstellung 

den Nachweis erbringen, daß sie ein vom Kirchenrat 



Seite 2 

anerkanntes Seminar zur Ausbildung von Gemeinde­
helferinnen besucht und die Abschlußprüfung dieses 
Seminars bestanden hat. 

(2) Die Gemeindehelferin hat vor ihrer Anstellung 
beizubringen: 

a) ein amtsärztliches Zeugnis darüber, daß sie für 
die Ausübung dieses Dienstes geeignet ist, 

b) ein polizeiliches Führungszeugnis. 
(3) Die Gemeindehelferin soll im ersten Jahr ihres 

Dienstes mindestens vier Wochen im Landeskirchlichen 
Amt für Gemeindedienst tätig sein. 

§ 5 

(1) Die Stelle einer Gemeindehelferin wird auf An­
trag des Kirchenrats von der Synode begründet. 

(2) In der Kirchengemeinde wird die Stelle einer Ge­
meindehelferin abwechselnd vom Kirchenrat nach An­
hören des Kirchenvorstandes und durch Wahl des Kir­
chenvorstandes besetzt. Diese Wahl bedarf der Ge­
nehmigung durch den Kirchenrat. Die erste Besetzung 
nimmt der Kirchenrat vor. 

(3) Für das Anstellungsverhältnis der Gemeindehel­
ferin gilt der Bundesangestelltentarifvertrag entspre­
chend, soweit dieses Gesetz nicht etwas anderes 
bestimmt. 

(4) Die Gemeindehelfe rin wird in einem Gottesdienst 
nach agendarischer Ordnung in ihr Amt eingeführt, 
wenn sie nach ihrer Abschlußprüfung mindestens 1 Jahr 
in einer Gemeinde tätig gewesen ist. 

§ 6 

(1) Uber die Innehaltung der Dienstordnung wacht 
und entscheidet der Vorsitzer des Kirchenvorstandes 
bzw. der Leiter des gesamtkirchlichen Dienstes. Ihm ist 
die Gem eindehelferin für ihr Arbeitsgebiet verantwort­
lich. 

(2) Die Gemeindehelferin nimmt an den regelmäßi­
gen Mitarbeiterbesprechungen teil. · 

(3) Die Teilnahme an den vom Kirchenrat eingerich­
teten Kursen, Lehrgängen und Arbeitsgemeinschaften 
gehört zu den Dienstpflichten der Gemeindehelferin. 
Für die Weiterbildung in den Ausbildungsstätten oder 
in einem Fachkursus soll der Gemeindehelferin ein be­
zahlter, beim Kirchenrat zu beantragender Sonder­
urlaub bis zu 8 Tagen im Jahr gewährt werden. 

§ 7 

(1) Die Gemeindehelferin soll nicht vor vier Jahren 
im Dienste derselben Kirchengemeinde aus ihrem Amt 
zu neuer Verwendung abberufen werden. Zur Verwen­
dung nach § 2 Ziffer 2 kann der Kirchenrat von dieser 
Frist abweichen. Vor der Abberufung ist der Kirchen­
vorstand oder der Leiter des gesamtkirchlichen Dienstes 
zu hören. 

(2) Die Gemeindehelferin soll sich nicht vor vier­
jährigem Dienst in derselben Kirchengemeinde um eine 
freie Stelle als Gemeindehelferin in einer anderen Kir-
chengemeinde bewerben. 

§ 8 

Dieses Gesetz tritt mit Wirkung vom 1. April 1958 
in Kraft. Gleichzeitig treten die §§ 9-20 des Kirch­
lichen Gesetzes über die Anstellung von Gemeindedia­
konen, Gemeindehelferinnen und Hilfskräften im Dien­
ste der Kirchengemeinden vom 20. April 1938 in der 
Fassung vom 31. März 1943 (GVM 1943, Seite 30) sowie 
das Gesetz betreffend Änderung des Kirchlichen Ge­
setzes über die Anstellung von Gemeindediakonen, Ge­
meindehelferinnen und Hilfskräften im Dienste der Kir­
chengemeinden vom 31. März 1955 (GVM 1955, Seite 9) 
und das Gesetz betreff end Änderung des Kirchlichen 
Gesetzes über die Anstellung von Gemeindediakonen, 
Gemeindehelferinnen und Hilfskräften im Dienste der 
Kirchengemeinden vom 28. März 1957 (GVM 1957, 
Seite 9) außer Kraft. 

II. Von der Synode 

Beschlüsse aus der 

5. und 6. Sitzung der Zweiten Synode 

In der 5. Sitzung der Zweiten Synode am 19. Dezem­
ber 1965 (Gedächtnissitzung) wurden keine Beschlüsse 
gefaßt. 

In ihrer 6. Sitzung am 27. Januar 1966 verabschiedete 
die Synode das Gesetz zur Ä.nderung des Gemeinde­
helferinnengesetzes (s. I). Weiterhin wählte die Synode 
die Mitglieder des Ausschusses zum Studium der Denk­
schrift der Evangelischen Kirche in Deutschland „Die 
Lage der Vertriebenen und das Verhältnis des deut­
schen Volkes zu seinen östlichen Nachbarn": 

Dr. Claus Dieck 
Professor Dr. Rudolf Haas 
Professor D. Georg Kretschmar 
Hauptpastor Carl Malsch 

Pastor Erich Meder 
Hans Mestern 
Professor D. Hans-Rudolf Müller-Schwefe 
Pastor Dr. Mark Nerling 
Heinrich von Platen 
Karla Priess 
Herbert Samuel 
Helmut Schmidt 
Pastor Wilhelm Schmidt 
Dr. Kurt Sieveking 
Pastor Werner Weigelt 

Dazu treten als Mitglieder der Synode der Evange­
lischen Kirche in Deutschland 

Bischof D. Hans-Otto W ö 1 b e r 

Dr. Wilhelm I m h o f f. 
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III. Verwaltungsanordnungen 

Benutzung von Gemeinderäumen zu Vvahlzwecken 

Die Verwaltungsanordnung vom 10. Mai 1957 (GVM 

1957, S. 17) über die Benutzung von Gemeinderäumen 

zu Wahlzwecken wird aufgehoben. 

Es bestehen keine Bedenken gegen die Benutzung 
von Gemeinderäumen als Wahllokal. 

Hamburg, den 13. Januar 1966 
Das Landeskirchenamt 
Dr. K a t z e n s t e i n 

Präsident 

IV. Aus der kirchlichen Arbeit 

Vereinbarung 

über 

die kirchliche Versorgung 
des „Heinrich-Sengelmann-Krankenhauses" 

der Alsterdorier Anstalten in Bargf eld/Stegen 

Zwischen 

der Evangelisch-Lutherischen Landeskirche 
Schleswig-Holsteins 

- vertreten durch den Vorsitzenden 
der Kirchenleitung Bischof D. Wester und 
den Präsidenten des Landeskirchenamtes 

Dr. Grauheding -

und 

de~ Evang.-luth. Kirche im Hamburgischen Staate 
- vertreten durch den Präsidenten 

des Landeskirchenamtes Dr. Katzenstein -

wird folgende Vereinbarung getroffen: 

1. Die Alsterdorfer Anstalten haben in der Kirchen­
gemeinde Sülfeld (Propstei Segeberg) eine Filialanstalt 
„ Heinrich-Sengelmann-Kr ank.enhaus" in Bargf eld/Ste­
gen errichtet. Die kirchliche Versorgung der in dieser 
Filialanstalt wohnenden Patienten und aller im Bereich 
dieser Anstalt wohnenden Personen wird unbeschadet 
der parochialen Zugehörigkeit zur Kirchengemeinde 
Sülfeld dem Pfarramt der Anstaltskirchengemeinde 
St. Nicolaus zu Alsterdorf übertragen. Die Hamburgi­
sche Landeskirche wird dem Landeskirchenamt in Kiel 
die Namen der Pastoren mitteilen, die mit der kirch­
lichen Versorgung der Filialanstalt betraut werden. 

2. Amtshandlungen an den Patienten und den wei­
teren im Bereich des Heinrich-Sengelmann-Kranken-

hauses wohnenden Personen obliegen, ohne daß es 
hierzu im Einzelfall eines Dimissoriale des zuständigen 
Gemeindegeistlichen bedarf, dem Pfarramt der Anstalts­
kirchengemeinde. Amtshandlungen werden dem ört­
lich zuständigen Pfarramt Sülfeld unter gleichzeitiger 
Ubersendung der standesamtlichen Scheine angezeigt, 
sie werden in den Kirchenbüchern der Kirchengemeinde 
Sülf eld eingetragen. 

3 . Die im Zusammenhang mit der kirchlichen Versor­
gung der Filialanstalt sich ergebenden Aufgaben wer­
den durch die zuständigen Organe der Anstaltskirchen­
gemeinde St. Nicolaus und der Alsterdorfer Anstalten 
wahrgenommen. 

4. Die Errichtung kirchlicher Gebäude für den An­
staltsbereich und deren Unterhaltung ist Sache der An­
staltskirchengemeinde. 

5. Kirchgeld und Kirche;ngrundsteuer werden von 
den im Bereich des Heinrich-Sengelmann-Krankenhau­
ses wohnenden Personen nicht erhoben. 

Hamburg, 
den 16. Dezember 1965 

Der Präsident 
des 

Landeskirchenamtes 

Dr. Katzenstein 

K i e 1, 

den 29. November 1965 

Der Vorsitzende 
der 

Kirchenleitung 

D. Weste r 
Bischof 

Der Präsident 
des 

Landeskirchenamtes 

Dr. Grauheding 

V. Personalien 

1. Ausschreibungen 

Die Kirchengemeinde Nord-Langenhorn sucht für eine 
geplante dritte Kirche mit Gemeindezentrum einen jün­
deren Pastor, der Freude daran hat, einen Bezirk selb­
ständig aufzubauen. Eine vorläufige Pfarrwohnung ist 
vorhanden. Anfragen und Bewerbungen werden er­
beten an den Kirchenvorstand z.Hd. Pastor Gerhard 
Pahl, Hamburg 62, Fibigerstraße 107, Telefon 5 27 87 02. 

Die Versöhnungskirche in Hamburg-Eilbek sucht für 
den 2. Pfarrbezirk mit ca. 4500 Seelen einen Pastor. Die 
Gemeinde hat eine lebendige lutherische Tradition mit 
einem mannigfaltigen Gemeindeleben. Ein neues Ge­
meindehaus ist vorhanden, das 2. Pastorat (Olheizung) 
steht unmittelbar vor dem Bau. Bis zur Fertigstellung 
steht eine Wohnung im Gemeindehaus zur Verfügung. 
Hauptamtliche Mitarbeiter: Diakon, Gemeindehelferin, 
Gemeindeschwester und Kirchenrendant. 
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Bewerbungen bis zum 15. März 1966 erbeten an: Kir­
chenvorstand z. Hd. Pastor Dr. Steffen, 2 Hamburg 22, 
Eilbektal 33. 

2. Wahlen, Berufungen und Einführungen 

Der Kirchenrat hat Pastor Herbert Scholtyssek und 
Regierungsrat Dr. Gerhard v . Negenborn zum 1. Okto­
ber 1965 zu Mitgliedern des Landeskirchenamtes be­
rufen und zu Oberkirchenräten ernannt. Oberkirchen­
rat Scholtyssek und Oberkirchenrat Dr. v. Negenborn 
wurden am 19. Dezember 1965 durch Bischof D. Wölber 
in der Hauptkirche St. Petri in ihr Amt eingeführt. Bi­
schof D. Wölber predigte über Jes. 62, 1-12. 

Der Kirchenvorstand der Evangelisch-lutherischen 
Kirchengemeinde St. Lukas zu Hamburg-Fuhlsbüttel 
wählte Pastor Uwe Piske, Matthäusgemeinde zu Ham­
burg-Winterhude, zum Pastor der Kirchengemeinde 
St. Lukas. 

Der Kirchenrat hat die Wahl genehmigt und Pastor 
Piske zum 1. Dezember 1965 in dieses Amt berufen. 

Pastor Piske wurde am 12. Dezember 1965, 3. Sonn­
tag im Advent, durch Hauptpastor Dr. Sierig in sein 
Amt eingeführt. Hauptpastor Dr. Sierig legte seiner 
Einführungsansprache J es. 40, 3 + 10 zugrunde. Pastor 
Piske predigte über Offb. 3, 7 + 8. 

Der Kirchenvorstand der Evangelisch-lutherischen 
Kirchengemeinde zu Hamburg-Groß Borstel wählte Pa­
stor Karl-Heinz Gomolzig zum Pastor der Kirchenge­
m einde. 

Der Kirchenrat hat die Wahl genehmigt und Pastor 
Gomolzig zum 1. November 1965 in dieses Amt be­
rufen. 

Pastor Gomolzig wurde am 12. Dezember 1965, 
3. Sonntag im Advent, durch Hauptpastor Malsch in sein 
Amt eingeführt. Hauptpastor Malsch legte seiner Ein­
führungsansprache 1. Kor. 4, 1+2 zugrunde. Pastor Go­
molzig predigte über Offb. 3, 7-13. 

Der Kirchenrat hat d ie neugegründete Pfarrstelle der 
Kirchengemeinde Kirchwerder zum 1. November 1965 
mit Pastor Klaus Nerling besetzt. Pastor Nerling wurde 
am 12. Dezember 1965, 3. S.onntag im Advent, durch 
Hauptpastor Dr. Sierig in sein Amt eingeführt. Haupt­
pastor Dr. Sierig legte seiner Einführungsansprache 
Jes. 40, 3+ 10 zugrunde. Pastor Nerling predigte über 
Offb. 3, 7 + 8. 

Das Landeskirchenamt hat die Wahl der Gemeinde­
helferin Waltraud Jakumeit durch die Martin-Luther­
Gemeinde zu Hamburg-Alsterdorf zum 1. Februar 1966 
genehmigt. 

Das Landeskirchenamt hat der Besetzung der Kir­
chenmusikerstelle der Matthäusgemeinde zu Hamburg-

Winterhude (Bodelschwinghkirche) mit Fräulein Helga
Krogmann zum 1. Januar 1966 zugestimmt. 

3. Beauftragungen, Ernennungen und Versetzungen 

Der Kirchenrat hat Kirchenarchivassessorin Dr. Helga
Maria Kühn, Landeskirchenamt, zum 1. Februar 1966
zur Kirchenarchivrätin ernannt. 

Der Kirchenrat hat Vikar Otfried Halver, Evange­
lisch-Lutherische Landeskirche Schleswig-Holsteins, zum
1. Dezember 1965 zum Vikar der Hamburgischen Lan­
deskirche ernannt. 

Das Landeskirchenamt hat den Assistenten Helmut
Behrmann, Landeskirchenamt/ Archiv, mit Wirkung vom
1. Januar 1966 zum Sekretär ernannt. 

Das Landeskirchenamt hat den Sekretär Hans Krause, 
Landeskirchenamt/Grundstücksabteilung, mit Wirkung 
vom 1. Februar 1966 zum Inspektor ernannt. 

4. Zuweisung von Lehrvikaren 

5. Dienstbeendigungen, Beurlaubungen 

Hilfsprediger Pastor Rudolf Stökl ist gemäß Beschluß 
des Kirchenrates auf seinen Antrag zum 31. Januar 1966 
aus dem Dienst der Hamburgischen Landeskirche aus­
geschieden. 

Gemeindehelferin Edith Ukena scheidet auf ihren 
Antrag mit Ablauf des 28. Februar 1966 aus dem Dienst 
der Hamburgischen Landeskirche, Kirchengemeinde 
Nord-Langenhorn, aus. 

6. Todesfälle 

VI. Mitteilungen 
Kollektenergebnisse 

(siehe Seite 5) 

VII. Berichtigungen 



1. Kollektenergebn 

Gemeinde 

I. Hauptkirchenkreis 
1. St. Petri ••••••• . •.•••.•••. 
2. St. Nikolai •••••••••• „ ... 
3. St. Katharinen • , • , ••••••• 
4. St. Jacobi •• ••• •• •••••. • , • 
S. St. Michaelis •••••.• , ••••• , 
6. St. Pauli•Süd •••••••••.••• 
7. St. Pauli•Nord ..• .••. •.••• 
8. Auferstehungsgem. St. Pauli 
9. St. Georg ....••••...•••• , 

10. Finkenwerder ••••••..•• , , • 
11. Moorburg •••••• •••••• ••• 

II. Westkreis 
12. Christuskirche Eimsbüttel .•. 
13. Bethlehemkirche ...• •...... 
14. Apostelkirche ............ . 
15. St. Stephanus .. ..... . .....• 
16. St. Johannis-Harvestehude •• 
17. St. Andreas . .......••••••• 
18. St. Markus-Hoheluft ••••••• 

III. Nordkreis 
19. St. Johannis·Eppendorf •••• • 
20. St. Martinus-Eppeudorf ••••• 
21. Groß•Borstel . . .. ..•.•• 
22. Matthäusgem.-Winterhude ••• 
23. Epiphaniengemeinde . . ••• 
24. Paul Gerhardt-Gemeinde ••.• 
25. Alsterdorf . . . . . . . . • •. . • 
26. Anstaltsg. St. Nicolaus•Alsterd. 
27. Ohlsdorf . . . . . . . .. . . ..... . 
28. Fuhlsbüttel St.Lukas .. . . .. . . 
29. Fuhlsbi:ittel St. Marien . ...••• 
30. Hummelsbüttel ..••••••••• 
31. Klein, ßorstel • . •.• „ ....• 
32. Ansgar-Langenhorn ••••••• . 

IV 0 k 
. 33. Nord-Langenhorn •••••••..• 

. st reis 

V. Südkreis 

34. St. Gertrud ••••••••••••••• 
35. Uhlenhorst •••.• . .••••••• , 
36. Eilbek•Friedenskirche .••••• , 
37. Eilhek.Versöhnungskirche ••• 
38. Eilbek-O~terkirche ....•... .• 
39. Alt-ß~rmhek ...... .. ...... . 
40. Kreuzkirche zu Barmbek .•.. 
41. West•Barmbek • • •••••••••• 
42. Nord•Barmbek •••••••••••• 
43. St . Gabriel • , • . .......... , 
44. Dulsberg ....... . ••••••••• 

45. Borgfeldt: •••••••••••••••• 
46. St. Anner.. _. _ •••.•.••.••• 
47 . Dreifaltigkeitsgemeinde Hamm 
48. Simeongemeinde Hamm .... . 
49. Paulusgemeinde-Hamm .. . . . 
SO. Siid Hamm .. . ••• .. .•••••• 
SI. Martinsgemeinde Horn •••.• 
52. Philippusgemeinde Horn 
53. K~pernaumgemeinde Horn .. 
54. Timotheusgemeinde Horn ••• 
55. St. Thomas ••••••••••••••• 
56. Veddel. •••••••••••••••••• 

VI. Kreis Berged orf 
57. q, Petri u. Pauli zu Bergedorf 
58. St. Michael zu Bergedorf ••• 
59. Geesthacht-St. Salvatoris •••• 
60. Geesthacht-St. Pctri . •..• ••. 
61. Altengamme ••••••••••• , •• 
62. Kirchwerder ••••• • •••••••• , 
63 . Neuengamme , •••••••••••• 
64. Curslack .•••••••••••••• , • 
65 . Allermöhe •• , •••••• , • , ••• • 
66. Billwerder ••• , •••••..•••• 
67. Nettelnburg ••• _ ••••••• ,,. 
68. Moorfleet •.••••••••• , ••••• 
69. Ochsenwerder., •••••• , •• ,. 

VII. Kreis Cuxhaven 
70. Ritzebüttel. .••.•.••.•••••• 
71. Gnadenkirche Cuxhaven •• , • 
72. Groden ••••••••••••••••• , 
73. Döse . ..••••••••••••••••• 

Sahlenburg ....•........•.•• 

VIII. 
74. St. Petri-C:uxhaven •• , • , , , , 

Sonst. Gemeinden, 
Kapellen, Anstalten 

'/5. Flußschiffergemeinde •...•• 
76. Seemannsmission .. . .... . .. . 
77. Flüchtlingslager l<'inkenwerder 
78. ~chröcierstih ............... . 
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1\4. 78 

102 . 10 
44 . 09 
42.58 
83.-

142.90 
187 63 
107.-

66. 27 
40 . 29 
64 92 
17 -

7 .30 
17 . 10 
18.46 
60 .62 
19 . fiO 
11 . 20 

70.40 
24 . 25 
33 . -
6ß .60 
25.50 
47.30 

35 65 
9 . 15 
6.60 

16 . -

7.851.49 

s s e 

DM 

334.06 
342.66 
75.79 

113 . 07 
205.-
15 . 17 
25.07 
5.45 

192 .36 
137 .05 
16.22 

89.50 
l!l0.-

59.40 
48.02 
81 .63 

232.45 
107 . 24 

536.95 
13:!.84 
257. 90 
191 .24 

86.16 
26l.81 
85.-
8f>.-

155 .15 
322.57 
82 . 29 

187 .53 
280.94 
128. -
135.01 

129 .43 
8~ .91 

l22.-
2ö0.-
76.-
43.-

118 . -
40 .41 

179 Ot 
49 . 29 
80.25 

30.25 
28. ­

lM .46 
47 .66 
84.35 

152.62 
82 .04 
72.95 
34.-
30 . -
33.25 
85 .50 

120.46 
87.22 

106.-
62. 76 
33 .76 
78.~1 
24.50 
14.-
22 .54 
19.12 
26 .30 
22.45 
15.50 

95.40 
25 .17 
23.-
59 .56 
12.50 
45.-

16.15 
5.80 
7 .50 

24.80 

8.132.71 

Seite 5 

DM 

6191. 61 
4594 43 
4792 . 70 
4041.81 
6300.-

21-!.52 
517 .90 

34 75 
1342.34 
1588 59 

273.83 

780 .32 
1007 .81 
1229 . 76 

430 . 13 
243L.27 
18'.?l. 60 
1819.53 

4443.68 
202/i .68 
1657 i\6 
1750 .93 
1286. 73 
1!156 . 54 
1727 . 76 
612.-

1770 .80 
253fi. 79 
1215 .89 
1793.89 
4094.98 
3500 -
1769 .70 

2237. 75 
3764 . 95 
177fi.-
3944.-
120R. 50 
1015 38 

714 .65 
610 . 39 

3177 . 91 
1138 07 
1120.85 

563 . 63 
154. 57 

25fi5. 72 
370 . 70 

1454 . 76 
2424 27 
1100 . fi2 

797 .19 
1314 .f>l 

9t.4 .87 
517 .09 
463.50 

11250 . 21 
!l62.4L 

1598 54 
756 .47 
5R5 75 
443.17 
401.09 
lfi9 . 10 
253.84 
31l.97 
637 . 24 
679 . 73 
298.50 

1098.-
3fil.62 
671.-
734 18 
l:i8. 50 

8408.45 

21\2 .56 
316.-

30 . -
36.50 

122.264.44 
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